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Mietshaus in geschlossener Bebauung; im Inneren Teile der ursprünglichen Ausstattung, baugeschichtliche 
und städtebauliche Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Pufferzone des UNESCO-Welterbes »Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Dreigeschossiges massives Mietshaus mit 8 Achsen in geschlossener Bebauung. Dieses Gebäude gehört 
zu der ab 1912 entstandenen Blockrandbebauung entlang des Quartiers Lindenstraße, Ernst-Roch-Straße, 
Schillerstraße. Die hier errichteten stattlichen Mietshäuser zeichnen sich durch ihre repräsentativen 
Fassaden und qualitätvolle Innengestaltung aus. Dieses Beispiel ist geprägt durch die dominante 
Mittengestaltung mit 4 Achsen, die mit dem Portal im EG beginnt, sich risalitartig in den Obergeschossen 
fortsetzt und im DG mit einem giebelgeschmückten Dachaufbau abschließt. Die seitlich anschließenden 
verputzten Fassadenbereiche sind dagegen bis auf eine Girlandendekoration zwischen 2. und 3. OG 
schmucklos. Die Portalgestaltung bezieht sich nicht nur auf die Türöffnung, sondern umfasst seitlich je ein 
Fenster: vier Wandvorlagen mit Schaftring, Girlande und kantigem Kapitell tragen ein breites Gebälk, das 
ebenfalls mit Girlanden geschmückt ist. Über dem Eingang eine mit „1912“ bezeichnete Kartusche. Die Tür 
zweiflügelig, mit einem separaten korbbogenförmigen Oberlicht. Die Mittelachse in den Obergeschossen 
seitlich durch angedeutete Eckquaderung abgetrennt, diese Gestaltung wiederholt sich an den Außenseiten 
der Fassade zur Nachbarbebauung. Die mittleren Fenster der Obergeschosse sind durch Lisenen als 
Bahnen verbunden; dazwischen Medaillons mit Kinderreliefs. Der Giebel mit geschweiftem Anlauf, dann 
dreieckig abschließend besitzt ein hochovales von einem Kranz umgebenes Fenster. Alle Fensteröffnungen 
sind ohne Gewände oder Rahmung direkt aus der Fläche geschnitten und besitzen die historische 
kleinteilige Sprossung der Oberlichter. Im oberen Teil des ausgebauten Mansarddachs Hechtgaupen. In 
Flur und Treppenhaus hat sich originale Ausstattung (Windfangtür, Türen, Klinken, Geländer, 
Deckenmalerei in Jugendstilformen) erhalten. Dieses vom Reformstil beeinflusste Gebäude Max Beers mit 
seiner qualitätvollen Gestaltung besitzt sowohl baugeschichtliche als auch städtebauliche Bedeutung. 
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